
Zum Hinschied von Dr. Charles-Edouard
Schauenberg

Autor(en): Audeond, Pierre

Objekttyp: Obituary

Zeitschrift: Das Schweizerische Rote Kreuz

Band (Jahr): 73 (1964)

Heft 7

PDF erstellt am: 24.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



ZUM HINSCHIED
VON DR. CHARLES-EDOUARD SCHAUENBERG

Am 17. Juli starb unerwartet Dr. Edouard Schauen-

berg. Er war Ehrenmitglied und ehemaliger Vizepräsi-
dent des Schweizerischen Roten Kreuzes, ehemaliges
Mitglied des Direktionsrates, ehemaliger Präsident der
Sektion Genf sowie Präsident der Kommission für das

Jugendrotkreuz in der französischen Schweiz.

Alle, die ihn kannten, haben seine Bereitschaft

zum Gespräch, seine Bildung, sein Wissen, seinen

Takt, seine Freundschaft und seine Güte erfahren,
ohne sich immer über diese Eigenschaften Rechen-

schaft zu geben.

Edouard Schauenberg wurde 1894 in Genf geboren.
Er verbrachte seine Schulzeit in der Vaterstadt. Seine

Studien führten ihn nach Paris, wo er mit einer viel
beachteten Dissertation abschloss. Nach Genf zurück-

gekehrt, spezialisierte er sich in Gynäkologie, ohne

jedoch darüber die allgemeine Medizin zu vernach-
lässigen. Die menschliche Beziehung zu seinen Patien-
ten lag ihm vor allem am Herzen. Er wurde bald ein
bekannter und beliebter Arzt.

Andere werden ohne Zweifel seine grossen Ver-
dienste auf medizinischem und wissenschaftlichem
Gebiet würdigen. Mir sei deshalb gestattet, von seiner

Tätigkeit im Roten Kreuz zu sprechen, dessen Grund-
sätze, namentlich Humanität und Universalität, Dr.
Schauenberg in seinem Leben auf vorbildliche Weise
in die Tat umsetzte.

Nach seiner im Jahre 1942 erfolgten Wahl in den

Vorstand der Sektion Genf gründete Dr. Schauenberg
ein Blutspendezentrum und organisierte die ersten

gruppenweisen Blutentnahmen für das Rote Kreuz in
Genf. Er betätigte sich auch weiterhin aktiv auf die-

sem Gebiet, bis das Blutspendezentrum mit dem Blut-

Spendeinstitut von Dr. Roger Fischer zusammengelegt
wurde. Aus diesen beiden Institutionen ging schliess-
lieh der offizielle Blutspendedienst des Kantonsspitals
hervor.

Von 1946 bis 1950 wai Dr. Schauenberg Präsident
der Sektion Genf. Von 1951 bis 1952 übte er, nach
dem Hinschied seines Nachfolgers, Jean Degrange,
nochmals dieses Amt aus. Er trug während seiner
Amtszeit viel zur Entwicklung der Sektion bei, för-
derte vor allem die Umgestaltung des «Centre d'Hygiène
sociale» und die Gründung des ständigen Sekretariates.

1949 erfolgte die Wahl Dr. Schauenbergs in das

Zentralkomitee des Schweizerischen Roten Kreuzes,
als dessen Vizepräsident er von 1952 bis 1958 amtete.
Als Dank für seine unermüdliche Tätigkeit zugunsten
des Schweizerischen Roten Kreuzes wurde er zum
Ehrenmitglied ernannt.

Freundlich und liebenswürdig, von grosser Herz-
lichkeit und Hingabe, wurde er von allen Kollegen
und Mitarbeitern geschätzt. Nach Ablauf der Amts-

période als Präsident der Sektion Genf wandte sich

Dr. Schauenberg dem Jugendrotkreuz zu, das damals
noch im Aufbau begriffen war. Bis zu seinem Tode
leitete er die Kommission für das Jugendrotkreuz in
der welschen Schweiz und bewies durch zahlreiche
oft kühne Pläne seine mitreissende Begeisterung für
die Idee des Roten Kreuzes.

Mit Dank und Bewunderung erkennen wir, wie
viel Dr. Schauenberg für das Rote Kreuz geleistet hat,
welch zahlreiche Pflichten er in seinem Leben erfüllte,
das so ganz im Dienst am Mitmenschen stand.
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